
Ulrich
be 5
x

rößter
und

fie
reifen

lie
olo
und
hbar

der
haplin
hr
Platz

el
latz 17

Arten
belten

öner u
rer als
lohach

Ustel

ch bei
IlImer

lIe

gen

iſt unter
ſchaft mit
rband in
ſellſchafts
t Gegen
egung der
en Feuer
ellſchafter

M Alsr Choné
alleiniger
nd rechts
Beſtellung
llein bei
hrern von
on einem

en Begen durch

bt 10
iſt heute

CoO

s Grund
d beträgt

hung iſt
aktien zu
M aus
zurſe von
General
S 22 des
ederſchrift

t 19 8

Nr 1888
otze in

Dr Paul
ma

t 19
Nr 1761
allinich
igungs
etragen

I7 19
iſt heute
Jüädel
uſmann

19

Nr 3192
ückner
ung der

t

ſt heute
otze

ufmann

19

t heute
ellſchaft
rſönlich

Paul
ide in
hat am
räulein
drokura

19

bt A
inrich
Kauf
eſamt

paftlich

chnung

1s

heute

ßehr
üſerei

ein

19

den

Kummer 120

h

o r nungfnz eigen niumeter Zeile koſtet im Ortsverkehr 200 00 Mark im auswärtigen Verkehr 250 00 Mark
e Se ark im Ortsverkehr und 1000 00 Mark im auswärtigen Verkehr Fmzeigen Schlußweter 2cile Scc c

Halle Dienstag den 5 Juni 1925

alleſche Ueueſte Uachrichten handelsblatt für
d eint an iedem Wochentag nachmittags die Bezugs Sebühr des Blattes beträgt in Stadt und Land 5150 00 Mark durch die

zus zugeſtellt 5150 00 Mark in unſeren Fusgabeſtellen abgeholt 5000 00 Mark monatlich die zehngeſpaltene
Fankhaus Reinholo StecknerReklamen die Mäülli

Zehn Uhr vormittags

Vverlagshaus Keue Promenade 1a und Große Brauhausſtraße 172
bindet mit allen Abteſlungen Stadt Seſchäftsſtelle Markt 24 Dro

Halle a S Poſtſcheck Konto
an der Saale Bezugskündigungen ſinö ſtets nur bis zum 20 eines ſeden

58 Jahrgang
Einzelpreis 250,00 Mark

Sammel Vummer 7451 die Zentrale ver
T Saalezeſtung Halleſaale Bant Rechnung

22815 Erfüllungsort und Gerichtsſtand Halle
Henats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſig

Leipzi

Die Repargtionsgusſprache beginnt
Ueberreichung des deutſchen Memorandums am Donnerstag Zuſtimmung der Parteiführer Ankündigung engliſcher und ikalieniſcher Regierungsertlärnngen Arbeitsloſenkrawalle

Hoffnungsſchimmer
Die internationale Reparationsdebatte macht zwar leiſe aber

doch merkbare Fortſchritte Ueber die Stellung der deutſchen
Regierung und die Faſſung des erweiterten deutſchen Angebots
ſind in der Preſſe Mitteilungen erſchienen die man getroſt als
müßige Kombinationen bezeichnen kann Sie werden dadurch
nicht richtiger daß ſie ſich faſt durchweg auf die Tendenzmeldung
eines franzöſiſchen Journaliſten ſtützen wohl aber iſt es überaus
bedauerlich daß dieſer Journaliſt der einer der übelſten Hetzer
iſt offenbar immer wieder von gewiſſen deutſchen Politikern in
formiert wird Das Schwergewicht der außenpolitiſchen Erörte
rungen liegt augenblicklich nicht in Deutſchland Abgeſehen natür
lich von der überragenden Machtzentrale Paris kommt außer
ordentlich viel auf die zwiſchen England und Belgien
ſich anſpinnenden Fäden an England bemüht ſich ganz
offenſichtlich Belgien aus der franzöſiſchen Verſtrickung heraus
zulöſen Der belgiſche Sachverſtändige Barnich hat einen Repa
rationsplan ausgearbeitet der trotzdem er für England überaus
ungünſtig iſt dennoch von London aus unterſtützt zu werden
ſcheint Danach ſoll eine franzöſiſch belgiſche Priorität geſchaffen
werden wonach Frankreich 30 und Belgien 5 Milliarden Gold
mark deutſcher Jahreszahlungen erhalten ſollen England würde
die Schulden Frankreichs und Jtaliens annullieren und falls
Amerika Zahlungen für die franzöſiſche Schuld fordern ſollte
müßte Deutſchland dieſe Zahlungen übernehmen Die übrigen
Länder würden gleichfalls auf Reparationen zu verzichten haben
Englands Forderungen würden erſt nach der Zahlung der 35 Mil
liarden an Frankreich und Belgien in Frage kommen was prak
tiſch auf einen Verzicht hinausliefe Es iſt zu erwarten daß ſich
die engliſche Oeffentlichkeit gegen dieſes Profekt auflehnt Auch
Amerikas Stellungnahme könnte den Plan unter Umſtänden ge
fährden Darum legt man in London auch noch das Eiſen einer
Umarbeitung des Bonar Lawſchen Planes ins Feuer Ganz
gleich welches das Schickſal all dieſer Bemühungen ſein wird
die Vorgänge zeigen daß man ernſtlich beſtrebt iſt die
Reparationsver handlungen wieder in Gang zu
bringen Darauf deutete auch die von uns ſchon geſtern ge
würdigte Erklärung hin die der engliſche Premierminiſter Bald
win dem Außenpolitiker des Petit Pariſien gegeben hat

Das deutſche Memorandum
Ueberreichung am Donnerstag

Eigene Drahtmeldung
Berlin 5 Juni

Das Reichskabinett hat geſtern über den neuen deutſchen Schritt
bei den alliierten Mächten endgültig Beſchluß gefaßt Heute wer
den ſich Sonderkuriere von Berlin nach London Paris Rom
und Brüſſel begeben um den dortigen deutſchen diplometiſchen
Vertretungen den Text eines Memorandums zu übergeben das
den alliierten Regierungen dann Donnerstag vormittag durch die
Botſchafter bzw Geſchäftsträger überreicht werden wird Es ver
bietet ſich aus nheliegenden politiſchen Gründen über den Jnhalt
dieſes Memorandums das als eine Erläuterung der erſten deut
ſchen Note zu bewerten iſt jetzt ſchon Einzelheiten in der Oeffent
lichkeit mitzuteilen Nur ſoviel ſei bemerkt daß eine detaillierte
Auseinanderſetzung über die ſtaatlichen und privaten Garantien
das Kernſtück des Memorandums darſtellt Jm erſten Abſchnitt
ſollen die Geſamtleiſtungen der deutſchen Wirtſchaft für eine be
ſtimmte Friſt von Jahren genau feſtgelegt werden Der zweite Ab
ſchnitt erörtert die Frage der Annuitäten und der Zahlungen die
Deutſchland ſonſt aufzubringen bereit iſt Die Regierung dürfte
ſich nicht in der Lage ſehen eine feſte Endſumme zu nennen Der
dritte Abſchnitt befaßt ſich mit dem internationalen Schiedsgericht
das über Deutſchlands Zahlungsfähigkeit eine endgültige Ent
ſcheidung treffen ſoll Eine Selbſtverſtändlichkeit iſt daß Deutſch
land als vollberechtigtes Mitglied bei dieſem Schieds
gericht vertreten ſein muß Der Reichskanzler empfing Montag
nachmittag die Führer der Reichstagsfraktionen zu vertraulichen

Beſprechungen über die Note die von der Reichsregierung an die
alliierten Mächte gerichtet werden ſoll Zuerſt wurden die Ver

treter der Bürgerlichen Arbeitsgemeinſchaft darauf die der Deutſch
nationalen und zum Schluß die Führer der ſozialdemokratiſchen
Reichstagsfraktion empfangen Der Reichskanzler teilte den Par
teiführern den Jnhalt des deutſchen Schrittes mit Während die

Dentſchdeokraten die Deutſche Volkspartei das Zentrum und die
Sozialdemokraten ihre Zuſtimmung erklärten beſtehen innerhalb
der deutſchnationalen Fraktion ſchwere Bedenken gegen den Jnhalt
der Note

Der Landbund zur Garankieſrage

Am Montag tagte auch die Vertreterverſammlung des Reichs
landbundes um ſich mit der Garantiefrage zu befaſſen Jn dieſer
Beſprechung wurden ſtarke Bedenken geltend gemacht Die Auf

rn der Landwirtſchaft läßt ſich wie folgt zuſammenfafſen
enn durch die Hergabe des landwirtſchaftlichen Vermögens

Deutſchland von ſeinen eſſeln befreit werden könntewürde die Landwirtſchaft elt ſein dementſprechend zu handeln

Da aber dieſe Auffaſſung in landwirtſchaftüi ä

in Leipzig Neue Staalsarbeikerlöhne

beſteht im Gegenteil die Gefahr vorhanden iſt daß die Knechtung
Deutſchlands noch weiter fortgeſetzt werden ſoll iſt die Opfer
willigkeit Deutſchlands damit begrenzt Die deutſche Landwirt
ſchaft muß daher in der Lage ſein die Ernährung des deutſchen
Volkes in der kommenden Zeit der Not ſicherzuſtellen Es wurde
beſchloſſen eine dahingehende Denkſchrift der Reichsregierung zu
übermitteln

Ende Juni Alllertenkonferenz
Hinzuziehung Deutſchlands

Eigene Drahtmeldung
London 5 Juni

Ueber die nächſten bevorſtehenden diplomatiſchen Exeiguiſſe
nach Empfang der deutſchen Note am Donnerstag macht der ſtets
ſehr gut unterrichtete diplomatiſche Mitarbeiter der Daily News
folgende Angaben die nach Jnformationen des B Korre
ſpondenten zutreffend ſind Darnach ſoll Ende Juni eine inter
alliierte Konferenz ſtattfinden in der alle einſchlägigen Fragen
ſoweit möglich einer Löſung entgegengeführt werden ſollen So
bald die alliierten Mächte zu einer Einigung gelangt ſind ſollen
die Vertreter Deutſchlands zugezogen werden und dann in einer
allgemeinen Konferenz der Verſuch gemacht werden das kompli
zierte Problem der Wiedergutmachung endgültig zu löſen

Vor gwmklichen engliſchen Frllärungen
Lord Curzon als Sprecher

Eigene Drahtmeldung
London 5 Juni

Geſtern abend wurde mitgeteilt daß die Regierung die Abſicht
hat ihren Standpunkt zum Reparationsproblem bekanntzugeben
und Lord Curzon den Auftrag erteilt hat dieſen Mittwoch im
Unterhaus eine Rede darüber zu halten Sir Robert Grey wird
die Debatte mit einer Anfrage eröffnen wie weit die verſchiedenen
Abſichten die von der Preſſe der Regierung in der Reparations
frage zugeſchrieben werden zutreffen

e

Das Reuter Bureau veröffentlicht folgende halbamtliche Jn
formation Angeſichts verſchiedener im Umlauf befindlicher Nach
richten nach denen die engliſche Regierung ihre Stellungnahme
zur Reparationsfrage zu revidieren ſich anſchicke wird in autori
tativen Kreiſen verſichert daß auf keinen Fall von einem neuen
engliſchen Plan die Rede ſein kann Die engliſche Regierung er
warte die neuen Vorſchläge der deutſchen Regierung nach deren
Empfang ſie dieſe einer eingehenden Prüfung unterziehen werde
Man hoffe daß die deutſchen Vorſchläge ſo geartet ſein werden
daß ſie eine geeignete für alle Alliierten annehmbare Erörte
rungsbaſis darſtellen

m

Mailand 5 Juni Eigene Drahtmeldung Der
Unterſtagatsſekretär des Miniſterpräſidenten Acerbo teilte in
Venedig mit daß der Miniſterpräſident Muſſolini am 8 Juni
im Senat eine bedeutungsvolle politiſche Rede halten will

Frankreich verlangt Kapikulation
Keine Vorſchläge ſondern Diktat

Eigene Drahtmeldung
Paris 4 Juni

Die Abſichten mit denen Frankreich nach Brüſſel geht unter
ſcheiden ſich nach den offiziöſen Andeutungen die man in der
Preſſe findet in keinem Punkte von der bisherigen Haltung die
Frankreich der Wiederherſtellungsfrage gegenüber einnahm Frank
reich will keine Verhandlungen ſondern die Kapitulation Deutſch
lands Es will keine eigenen Vorſchläge bekanntgeben die mit
den Vorſchlägen der anderen Verbündeten und denen Deutſchlands
verglichen und im günſtigſten Falle in Einklang gebracht werden
könnten ſondern es will diktieren Der Temps ſchreibt
Die Antwort der Alliierten werde gemeinſam ſein wenn
Deutſchland ſeinen paſſiven Widerſtand imRuhrgebiet aufgebe Dann nämlich würden die Ver
bündeten ſich über die Bedingungen die ſie zu ſtellen hätten
einigen können Wenn Deutſchland den paſſiven Widerſtand
nicht aufgebe würde Frankreich wiederum keine andere Ant
wort haben als die daß dieſer Widerſtand erſt aufgegeben werden
müſſe Sache der Verbündeten wäre es dann eine gemeinſame
Antwort dadurch zu ermöglichen daß ſie ſich Frankreich anſchlöſſen
Ganz ſo einfach und glatt wie das offiziöſe Pariſer Organ

die kommende Entwicklung darſtellt dürfte ſie ſich denn doch nicht
vollziehen England hat ſeinen Willen zu einer ſelbſtändigen
Haltung bereits bekanntgegeben und auch Belgien hat unleugbar
einen Anlauf zu einer ſelbſtändigen Politik genommen die eine
gewiſſe Annäherung an England erkennen läßt

Die engliſche KRole an Rußland
Schutz der beiderſeitigen ſtaatlichen Jnſtitutionen

London 5 Juni Eigene Drahtmeldung Die Grund
linien der engliſchen Note an Rußland ſind veröffentlicht worden
Das Dokument iſt in verſöhnlichem Tone gehalten Es ſchlägt den
Abſchluß eines Abkommens vor worin die beiden Regierungen
ch verpflichten ſollen keinerlei Bewegung z unterſtützen durch

u Großßlands

u d

ie die beſtehenden politiſchen Jnſtitutionen
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die Streikwelle
Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter

Jm Ruhrrevier iſt das Feuer vorläufig gelöſcht Aber nie
mand weiß ob es nicht bald wieder emporlodern wird Alle Be
richte ſtimmen darin überein daß den kommuniſtiſchen Streik
agitatoren ſo ſehr man politiſch ihr Vorgehen und beſonders ihre
verdächtige Anlehnung an die Franzoſen bekämpfen muß die
Stimmung der Bevölkerung doch inſoweit entgegenkam als von
ihr der Ruf ausging Billigeres Brot mehr Lohn
Die Streikwelle iſt aber nicht auf das Ruhrgebiet dieſen ſchlimm
ſten Brennpunkt der wirtſchaftlichen Ereigniſſe beſchränkt geblie
ben Sie iſt auch in Köln und in Düſſeldorf aufgerauſcht in
Dresden und in Bautzen gab es bedenkliche Unruhen und aus
anderen Orten laufen fortgeſetzt ernſte Nachrichten über die Er
regung der Maſſen über die Empörung angeſichts der rieſenhaft
anwachſenden Teuerung über die Neigung der Arbeiterſchaft ein
durch Streik eine Erhöhung der Einnahmen und damit eine
Beſſerung ihrer Lage erzwingen zu wollen Regierung und
Reichstag ſind gewarnt Den Kopf in den Sand zu ſtecken wäre
die verkehrteſte Politik Aber ſieht es nicht manchmal ſo aus
als ob die verantwortlichen Männer Deutſchlands der Vogel
ſtrauß Politik huldigten Werden nicht die notwendigen raſchen
Entſchlüſſe allzu oft und allzu lange durch des Gedankens Bläſſe
angekränkelt Nicht darauf kommt es heute an in Ausſchüſſen
und Konferenzen mit viel Klugheit und fachlicher Durchdringung
der Materie feſizuſtellen woher das Anglück kommt und warum
es gegenwärtig ſo groß iſt ſondern es kommt darauf an daß
ſchnell geholfen wird Und mehr denn je verlangt das Volk in
ſeiner breiten Maſſe Führung von ſeiten der Regierung Es
ſieht nur die äußeren Vorgänge daß die Preiſe täglich wachſen
und ſich überſtürzen daß die Kaufkraft der Mark ſchwindet wie
Schnee in der Märzenſonne und daß das Aufreizendſte
Wucherer und Großverdiener wiederum ihren vollen Tag feiern
Wo iſt ſo fragen die Maſſen die große Aktion die der furchtbaren
Preisſteigerung auch nur etwas Einhalt tun könnte Wir ſehen
nicht daß irgend etwas geſchieht

Am meiſten leidet der Mittelſtand der langſam dahin
ſiecht Rentner aller Art wiſſen ihr Leben bei den hohen Preiſen
nicht mehr zu friſten Aber auch die breite Maſſe der Arbeit
nehmer leidet in immer wachſendem Maße Not Es iſt ſchon
lange nicht mehr richtig daß wie man ſo häufig hören kann die
Arbeiterſchaft verſtanden habe ihre Lebensführung durch An
gleichung der Löhne an die Teuerungsverhältniſſe von früher her
aufrechtzuerhalten Auch im Arbeiterhaushalt iſt Schmalhans
Küchenmeiſter wenn nicht gerade mehrere Mitglieder der Familie
beruflich tätig ſein und ein gutes Stück Geld gemeinſam verdienen
können Wie überall ſo wächſt auch in der Arbeiterſchaft mit den
Teuerungspreiſen die Not Neuanſchaffungen für Kleidung und
ſonſtigen Bedarf müſſen unterbleiben und die tägliche Nahrung
wird zuſehends dürftiger und knapper Die gleiche Not ſchmiedet
Arbeiterſchaft und Mittelſtand ſchmiedet die große Maſſe des
deutſchen Volkes zu einer untrennbaren Schickſalsgemeinſchaft zu
ſammen Die Nahrungsſorgen freſſen am Mark unſeres Volkes
Wie ſoll insbeſondere der Arbeiter der in ſchwerem Dienſte die
wirtſchaftlichen Güter ſchaffen muß Mark und Kraft in den

Knochen haben wenn ihm und ſeiner Familie nicht das nötige
Quantum und die unentbehrliche Qualität an Nahrungsmitteln
zugute kommt Ein ſchwer arbeitendes Volk wie das unſere muß
ausreichend genährt ſein alles andere tritt hinter dieſe Urnot
wendigkeit zurück leider auch die Pflege der Kulturgüter auf die
wir wie es ſcheint in wachſendem Maße zu verzichten lernen
müſſen Erſt leben um zu arbeiten dann erſt kann von der Ver
feinerung des Lebens und der Bequemlichkeit geredet werden
Wir verſtehen und würdigen alſo die Stimmung der Arbeiter
ſchaft die ſie zum Streiken drängt um dadurch höhere Löhne zu
erhalten Wir richten auch an die Arbeitgeber die noch verdienen
und in nicht ſeltenen Fällen noch reichlich verdienen können den
dringenden Appell gerade in dieſer Zeit in der Frage der Lohn
erhöhung möglichſt großzügig zu denken und zu handeln
Ein Zuſammenbruch der Arbeit bedingt auch ein Zuſammen
brechen ihrer Einnahmequellen wenn auch angeſichts der Geld
entwertung die namentlich von feindlicher Seite ausgeſtreuten
Behauptungen über die ungeheuren Gewinne der Jnduſtrie viel
fach übertrieben ſind wenn hier und da ſchon Kurzarbeit oder
gar Stillegung in erſchreckendem Umfang eintreten mußten ſo
wird es doch in vielen anderen Fällen noch wirtſchaftlich erträgklich
ſein der Not der Arbeiterſchaft durch Eingehen auf ihre berech
tigten Wünſche zu ſteuern und damit ſchwere Erſchütterungen des
Wirtſchaftslebens durch umfangreiche Streiks zu vermeiden

Aber auch an die Arbeiterſchaft muß die Mahnung
gerichtet werden Einſicht und Beſonnenheit zu wahren
und ſich gerade in der jetzigen Zeit in der ihnen für ihre Lohn
kämpfe weite Kreiſe des Bürgertums Verſtändnis entgegenbringen
nicht von Hetzern und Aufwieglern beeinfluſſen
und in Richtungen drängen zu laſſen die ganz abſeits ſtehen von
den an ſich berechtigten Forderungen nach genü Brot und
Lohn für Mann Frau und Kind Die gefährlichen Phantaſten
die vielleicht ehrlich der Meinung ſind daß erſt einmal alles kurz
und klein geſchlagen werden muß ehe es beſſer werden kann ſind
ſird die ſchlechteſten Weggenoſſen für unſere deutſche Arbeiterſchaft
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m
m Mehrheit gqu der Erkenntnis gekommen daß das Heil wenn über

haupt nur erreichbar iſt in Anlehnung an den beſtehenden demo
kratiſchen Staat und an eine geſunde nüchterne Ge
werkſchaftspolitik Ein Zerſchlagen der Grundlagen des
deutſchen Wirtſchaftslebens kann nur vertieftes Elend zur Folge
haben Ein hungerndes Volk das fortgeſetzt ſtreikt und nicht
arbeitet wird nur noch mehr hungern müſſen Die deutſche
Arbeiterſchaft die jetzt gerade beim Ruhreinbruch ihren nationalen
Kinn und ihren geſunden Kern ſo glänzend erwieſen hat wird
und muß einſehen daß die kommuniſtiſch ſyndikaliſtiſchen Rezepte
das Unglück nur verſchlimmern und daß leidenſchaftliche lang
dauernde Wirtſchaftskämpfe die allgemeine Not nur ſteigern
Heute tritt der Reichstag wieder zuſammen Er findet große
und dringliche Aufgaben Eine der dringlichſten iſt die im
Bunde mit der Regierung ſchnell und wirkſam
die wirtſchaftliche Nat zu bekämpfen

glraßenferror in Leipzig

Sturm auf Kaffee Felſche
Leipzig 4 Juni Am Montag kam es hier zu größeren

Kundgebungen der Erwerbsloſen Nach einer Verſammlung
im Palmengarten zogen 2000 bis 3000 Leute meiſt halb
wüchſige Burſchen unter den Rufen Nieder mit den Schie
bern zur Markthalle Die Zugordner waren aber voraus geeilt
und hatten die Eingänge zur Markthalle beſetzt Als die Demon
ſtranten ankamen und Einlagß forderten gelang es den beſonnenen
Worten der Ordner ſie von ihrem Vorhaben abzubringen Der
Zug bog dann zum Promenadenring ab und zog zum Augnuſtus
platz Vergeblich waren die Mahnungen der Ordner Aufgeſtachelt
durch Zurufe namen lich halbwüchſiger Burſchen ſtürmten die De
monſtranten in das Kaffeehaus Felſche Die Gäſte nahmen entfetzt
Reißaus Blitzſchnell folgten ihnen die Teilnehmer der Demon
ſtration und nun ſpielte ſich ein ſchwerer Exzeß ab Die auf der
Veranda anfgeſtellten Tiſche und Stühle wurden umgeworfen und
durch die Fenſterſcheiben geſchleudert Es dauerte nur Sekunden
und das Kaffee bot ein chaotiſche s Bild Kuchenkörbe Platten
Teller Gläſer und anderes lag wüſt auf dem Voden Die ſchweren
Marmortiſchplatten wurden zerſchlagen Dann wurde die
Parole JZum Brühl ausgegeben Ehe es aber hier zu Aus
ſchreitungen und Plünderungen kommen konnte erſchien die Poli
ze i Beim Anblick der mit Gummiknüppeln ausgerüſteten Be
amten ergriffen die Demonſtranten die Flucht

Jn dem vom Polizeipräſidium ausgegebenen amtlichen Bericht
heißt es daß an den Ausſchreitungen lichtſcheue Elemente den
Hauptteil tragen und daß daneben Kräfte am Werke ſind die die
infolge der Arbeitsloſigkeit und der Teuerung vorhandene Er
regung benutzen um Ausſchreitungen herbeizuführen in der Hoff
nung daß ſich daran ihre putſchiſtiſchen und ſtagtsfeind lichen Pläne
leichter verwirklichen laſſen Die Aufregung dauerte bis in die
ſpäten Abendſtunden Der Auguſtusplatz war von Menſchen üßer
füllt ſo daß ſchließlich die Schupo aufgeboten werden mußte die
mit Gewehr bei Fuß den Platz und die Grimmaiſcheſtraße ab
ſperrte Als die Aufforderung auseinanderzugehen mit Pfui
rufen beantwortet wurde und die Menge eine bedrohliche Haltung
gegen die Beamtenſchaft einnahm ging dieſe mit Gummiknüppeln
vor Jn der zehnten Abendſtunde erſt war die endgültige Ruhe
wiederhergeſtellt

Die Staglsarbeiteriöhne für Juni
Einigung mit den Spitzenerganiſationen

Berlin 5 Junilungen im Reichsfinanzminiſterium mit den Spitzenorganiſationen
der Reichsarbeiter haben in ſpäter Nachtſtunde zu einer Verſtändi
gung geführt Jn Ortsktlafſſe A ſoll der Stundenlohn ohne Orts
lehnzulage bei Handwerkern 2450 bei ungelernten Arbeitern
2409 Mark ab 1 Juni betragen Die Höchſtgrenze für die Orts
zulage wurde auf 7 Prozent vereinbart Die Auszahlung wird
möglichſt beſchleunigt werden Die Verhandlungen bezüg
lich der Beamten und Angeſtellten werden heute geführt

Die Schiußarbeit des Keichsgges
Jn entſcheidungsſchwerer Zeit ſchickt der Reichstag ſich nun

mehr an die Aufarbeitung des Reſtes ſeines diesſommerlichen Be
ratungsmaterials in Angriff zu nehmen Er iſt nicht allzu um
fangreich ſo daß keine Notwendigkeit beſtände die Tagung über
den laufenden Monat hinaus auszudehnen Denn die Abfertigung
des Reichsſchulgeſetzes in zweiter und dritter Leſung wird man
wohl vorziehen bis zum Herbſt zu vertagen Sie wird aufs
gründlichſte bewerkſtelligt werden und deshalb ſehr zeitraubend
ſein Jm Brennpunkt des Jntereſſes ſteht natürlich die neue Phaſe
der Reparationsangelegenheit Jn Reichstagskreiſen
jimmt man an daß eine grundſätzliche Antwort der Entente auf
das demn

Heldentum
Von

Profeſſor Dr Friedrich Koepp
Direktor der Römiſch Germaniſchen Kommiſſion

des Deutſchen Archäologiſchen Jnſtituts
Karl Schurz hat in ſeinen Lebenserinnerungen beherzigens

werte Worte über Mut und Heldentum geſagt Wenn ich den
Begriff näher beſtimmen darf heißt es dort möchte ich ſagen
daß wahrer Mut und wahres Heldentum nur in dem bewußten
Opfer des eigenen Jch für andere oder für die Pflicht beſteht And
war wird der Heldenmut deſto wahrer ſein je weniger Lohn oder

Auszeichnung mit dem betreffenden Opfer des eigenen Jch ver
bunden ſind Wenn ich den Wert des Mutes den ich im Kriege
um mich her ſah nach dieſem Maßſtab beurteilte gelangte ich
manchmal zu eigenartigen Ergebniſſen Nach meiner Er
fahrung kann man ſittliche Feigheit und jedes andere Laſter bei
einen Menſchen finden deſſen vhuſiſcher Mut und Kampfesluſt
ihn in der Schlacht zum Helden ſtempeln und andererſeits ſitt
lichen Heldenmut edelſte Opferwilligkeit und jede andere Tugend
bei einem Menſchen der kein Blut ſehen und ſein Schwert nicht
tegen ſeinen Feind zücken kann Jener phyſiſche Mut iſt meiſt
ur Sache des Temperaments und kann wenn er nicht mit dem
ſittlichen Mut verbunden iſt als Tugend kaum gelten

Karl Schurz ſpricht von Mut nicht wie der Blinde von der
Farbe Schon die Tat ſeiner Jugend die jeder kennt der ſonſt
nichts von dem Manne weiß die Befreiung Kinkels gibt ihm
wahrhaftig das Recht über Mut als Sachverſtändiger zu urteilen
Oft genug aber hatte er ja ſpäter auch Gelegenheit perſönlichen
Mut zu beweiſen auf dem Gebiet das der volkstümlichen Vor
ſkellung wo nicht als das einzige ſo doch als das vornehmſte Feld
ſeiſter Betätigung zu gelten pflegt in der Schlacht

Jch greife von den Schilderuſtgen der Lebenserinnerungen
alle den Stempel unbedingter Wahrhaftigkeit tragen bei

der Erzählung von Kriegserlebniſſen gewiß keine ſelbſtverſtändliche
Eigenſchaft nur eine heraus Die ſchwerſte Prüfung für den
Soldalen iſt es mutig und ſtandhaft im Feuer zu verharren das
er nicht erwidern kann beſonders wenn es Artilleriefener iſt
Dieſes iſt ſervenerſchütternder und erweckt in der Bruſt der Tap

ſten das nicht unnglürliche Verlangen ſich in Sicherheit zu
en Selbſtverſtändlich befahlen wir den Leuten ſich guf die

Etde zu lege um möglichſt wenig Zielpunkte für den Feind ab
Rgeben aber als ich die beunruhigende Wirkung bemerkte vie

Eigene Drahtmeldung Die Verhand

ächſt abzufendende revidierte deutſche Angebot unter allen

1

Umſtänden noch im Laufe des Juni zu derte iſt der Reich
tag alſo jedenfalls noch vor ſeinem Eintritt in die große Sommer
pauſe in der Lage ſein wird zu dieſer grundſätzlichen Antwort
Stellung zu nehmen ſei es im Haushaltungsausſchuß ſei es in
öffentlicher Plenarſizung Die Regierung muß natürlich von ſich
aus den größten Wert darauf legen in dieſer Zeit unverkenn
barer Entſcheidung über die deutſche Schickſals und Lebensfrage
möglichſt lange in unmittelbarer Fühlung mit dem Reichsparla
ment zu bleiben Auch in Rückſicht auf die gefahrdrohenden inne
ren Zuſtände die infolge des Fehlſchlages der Wearkſtützungs
aktion und des neuen Anſchwellens der Teuerungsflut Merkmale
der Zerrüttung h Die Volksvertretung bei der letzten Endes
die Staatsgewalt ſteht wird ſich bei ſolcher Sachlage wohl nicht
eher die große Sommermuße bewilligen können bevor nicht auf
den beſagten Gebieten eine gewiſſe Klärung eingetreten iſt

die markſtützung und ihr Ende

Von vornherein Einigkeit über die Ausſichts
loſigkeit

Berlin 5 Juni Eigene Drahtmeldung Der Aus
u des Reichstages zur Unterſuchung der Vorgänge die zum
Fehlſchlagen der Mark Stützungsaktion geführt haben war heute
zu einer zweiten öffentlichen Sitzung zuſammengetreten Vor Ein
tritt in die Tagesordnung teilte der Vorſitzende Abg Lange
Hegermann Ztr mit daß der Ausſchuß in der Zwiſchenzeit
zwei nichtöffentliche Sitzungen abgehalten habe Da ſich heraus
geſtellt habe daß in der ganzen Angelegenheit auch rein nichts
das Licht der Oeffentlichkeit zu ſcheuen habe iſt eine
ganze Reihe von Sachverſtändigen gebeten worden das Bild der
Stützungsaktion noch einmal vor aller Oeffentlichkeit zu zeigen
Sich zur Preſſe wendend ſagte der Vorſitzende daß der Ausſchuß
feine Aufgabe nur darin ſehe einen beſonderen Vorfall zu unter
ſuchen nicht aber wie es verſchiedentlich dargeſtellt ſei die Mittel
und Wege für eine Markbeſſerung zu finden Der Vorſitzende er
klärte er wiſſe nicht welche Entſchlüſſe die Regierung gefaßt habe
Darauf trat der Ausſchuß in die Tagesordnung ein und hörte zu
nächſt den Bankier Löb der als techniſcher Berater bei der
Stützungsaktion mitgewirkt hatte über den Verlauf dieſer Aktion
Bankier Löh erklärte daß die Sachverſtändigen von Anfang an
mit den zuſtändigen Stellen der Reichsbank und des Reichsfinanz
miniſteriums einig waren daß der Verſuch den Kurs der Mark
auf einer relativ günſtigen Höhe zu halten nur eine gewiſſe
Zeit Ausſicht auf Erfolg hatte

Das Fuſionsgerede
Obwohl erſt kürzlich von ſeiten der Deutſchen Demokratiſchen

Partei offiziell erklärt worden iſt daß an dem Gerede über
Fuſionsverhandlungen zwiſchen der Deutſchen Demokratiſchen
Partei und der Deutſchen Volkspartei kein wahres Wort iſt
werden immer wieder Nachrichten in der Preſſe verbreitet wo
nach die Verſchmelzung doch erwogen werde Die Nachrichten
über die angeblich geplante Fuſion die beſonders von gewiſſen
Berliner Vertretungen größerer Provinzblätter ausgehen tragen
jedoch eine Färbung der man deutlich anmerkt daß es ihren Ur
hebern weniger um eine Nachricht als vielmehr um einen An
griſä auf die Deutſche Demokratiſche Partei zu tun iſt Das geht
deutlich aus der verletzenden Spitze hervor die den Autoren der
Fufſionsmeldungen die Feder führte Ganz beſonders gilt dies
von einer Notiz die als Drahtmeldung der Berliner Schrift
leitung in den Leipziger Reueſten Nachrichten vom 25 Mai
enthalten iſt Hier wird in böswilliger Weiſe die alte Verleum
dung wiederholt daß die D D P ſich in einem Zuſtande der
Abhängigkeit von der Sozialdemcratie jahrelang befunden

habe und daß ſich deshalb nun bei einem Teil ihrer Anhänger das
Dieſer Unſinn ſteht dem Leipziger Blatte

beſonders übel an das ſich während des ſächſiſchen Amſturzes
dem Leipziger Arbeiterrat zur Verfügung ſtellte Wenn die
Leipziger Neueſten Nachrichten weiterhin das Argument an

führen daß ein neuer Wahlkampf für die D D P mit ſchweren
Verkuſten an Mandakten verknüpft ſein werde ſo hätte die Leip
ziger Redaktion eigentlich die Pflicht gehabt ſolchen körichten

böſe Gewiſſen rege

Prophezeiungen mit dem Hinweis auf die ſächſiſchen Wahlen
entgegenzutreten wo die Demokraten Lelativ ſtärkſte Zungahme
zu verzeichnen hatten

c 3 3070Emne Ertlärnng Dr Heinie
Die Deutſchnationalen ſtehen uns om nächſten

Hamburg 5 Juni Eigene Drahtmeldung Aufdem geſtrigen parlamentariſchen Abend der Deutſchen Volkspartei
ſtellte der Reichsjuſtizminiſter Hein ze feſt Die Deutſchnatjonale
Volkspartei ſteht uns immer noch am nächſten Eine Verſchmelzung
mit den Demokraten iſt einfach unmöglich Jch begreife zar nicht
wie ein ſolches Gerücht überhaupt hat entſtehen können daß die
Partei auch nur daran denkt Die Sozialdemokratie kommt aus
dem Urboden ihres Beſtehens nicht heraus Daraus ergibt ſich
daß wir zuſammenſtehen müſſen zu wirklicher nationaler Tätig
keit Wie die Ruhraktion ausfallen wird ſo wird

er

ein ſplitterndes Geſchoß in einem dichtgedrängt liegenden Regi
ment hervorbrachte hielt ich es für meine Pflicht meinerſeits auf

zuſtehen und mich darum zu kümmern Als ich dann wahrnahm
welch beruhigende Wirkung dies auf die Leute hatte ging ich
ruhig vor der Front auf und alb Wegen des fortwährenden
Kanonendonners konnte ich mit den Leuten kein Wort reden aber
ich merkte doch daß einzelne mein ermutigendes Lächeln mit einem
vertrauensvollen Blick erwiderten als wollten ſie ſagen Gemüt
lich iſt s ja nicht gerade aber wir beiden wollen nicht bange ſein

Nein gewiß gemütlich war s nicht Mir ſchienen die feind
lichen Geſchoſſe ſo dicht über meinem Kopf hinzupfeifen daß i
ſie mit ausgeſtreckter Reitpeitſche hätte berühren können Da i
aber die vortreffliche Wirkung meiner Promenade auf die Leute
wahrnahm machte ich einigen meiner Offigiere ein Zeichen daran
teilzunehmen Sie gehorchten ſofort obgleich ihnen ſicherlich dabei
ebenſo ungemütlich zu Sinne war wie mir

Dieſer Mann hat wohl ein Necht zu fragen Weſſen Mut
iſt wohl von höherem ſittlichen Wext der des Soldaten der eine
feindliche Batterie ſtürmt oder der eines Feuerwehrmanns der
mit eigener Lebensgefahr ein Kind aus den Flammen rettet oder
der eines Seemanns der ſeinen Nachen durch die tobende Bran
dung lenkt um einen Schiffbrüchigem zu bergen Iſt nicht ceteris
päribhus der Feuerwehrmann oder der Führer des Rettungsbootes
ein ſittlich größerer Held da er ſchlicht und wenig beachtet ſeine
Pflicht tut und ihn nicht wie ſeinen Kameraden im Felde Kriegs

el und Leidenſchaft anſtacheln und Ruhm und Beförderung
ocken

Wenn Karl Schurz heute lebhte würde er glaube ich den
Preis des größten Heldentums denen zuſprechen die in dem der
Fremdherrſchaft verfallenen Teilen des Reiches den Ge horſam
gegen ihre Pflicht und die Treue zu ihrem Vater
land franzöſiſcher Eewalt entgegenſtellen Der Soldat in der
Schlacht wird vorwärts geriſſen durch die Leidenſchaft des
Kampfes er fühlt ſich geſtüht und geſchützt durch tauſend Kame
raden er hat auch oft genug nur die Wahl zwiſchen dem Vor
wärts das nur im ſchlimmſten Fall den Tod und dann einen Tod
in Ehren bringt und dem Zurück dem der Tod in Schande ſicherer
iſt Jm Kampf gegen die Elemente mag das Gefühl der eigenen
Kraft und Gewandtheit den Mut ſiärken gar manchem auch Gott
vertrauen oder Schigſalsglaube jeder Songe überheben Wer dem
von ſadiſtiſcher Rachſucht und hyſteriſcher Angſt diktierten Macht
gebot der ſchamlöſen Rechtsverbrecher an Rhein und Ruhr irott
der ſieht ſich ganz auf ſich geſtellt Er fühlt mit dert
eigenen Ehre die Ehre des Vaterlandes in ſeiſe Hand gegeben
Läßt er ſie fahren ſo iſt er gerettet hält er ſie feſt ſo iſt er verioren Der Feind der die Schranten die Solterketil mit Lohem

Profeſſor Fuch s Kapellmeiſter
wurde mitgeteilt

dieſem Zweck eine politiſ

aus g a

wie ſie ſonſt alle heißen mögen eine Porträtſammlung derenOriginale eher kennt So treſfend hat e

das Urteil für das Kabinett Euno ausfallenUnſere Einſtellung iſt heute ſtark wirtſchaftlich Die franzöſiſche
Politik wird geleitet von Machtdünkel und Sadismus gegen die
unterlegenen
bündeten zuſammen nach 4
Das Verfahren der Franzoſen löſt bei uns grenzenlo
aus Die engliſche Politik iſt wirtſchaftlich eingeſtellt und weſentlich kühler als die franzöſiſche Mit der 9

ſteht es bei uns ſehr ſchlecht Jetzt ſteht
handlungen
ſchaftliche Baſis für unſer Volk wieder aufzuſtellen Man wirft
uns vor daß unſer alter Staat kapitaliſtiſch aufgebaut
ſei Niemals aber war ein Reich weniger kapitali tiſch aufgebaut
als das unſrige Unſere erſte Aufgabe wird ſein die deut Wirt
ſchaft wieder zu beleben Aber bei allen wirtſchaftlichen
müſſen die politiſchen Ziele nicht vergeſſen werden daß die
Schmachdiktatur von Verſailles fällt und wir wieder ein politiſch
freies Volk werden

Feinde Jſt denn das ein Sieger der mit 30 Ver
Jahren über uns Herr geworden iſt

Verachtung

i aus dem Auslande
utſchland vor Ver

Das Ziel der Verhandlungen muß ſein die wirt

eweſen

ämpfen

Der Hochverralsprozeß Fuchs

Millionen aus Frankreich
Eigene Drahtmeldung

München 4 Juni
Vor dem Volksgericht München hat heute dex Prozeß gegen

Machaus und Genoſſen wegen
Anfang genommen Zu Beginn der Sitzung

daß der Angeklagte Machaus wir haben den
elbſtmord bereits geſtern geweldet ſich heute nacht in ſeiner
eile erhängt hat Zunächſt fand die Vernehmung der Ange

jagten ſtatt Der Anklagévertreter legt Profeſſor Fuchs zur
Laſt daß er im März 1922 den Entſchluß gefaßt habe auf eine

Hochverrats ſeinen

Aenderung der derzeitigen Staatsverfaſſung hinzuarbeiten und die
egenwärtige Staatsform gewaltſam zu beſeitigen Er ſoll zuß itiſ,che und dir Annäherung an Frankreich und die Tſchechoſlowaket

geſucht haben Die Anklage wirft Profeſſor Fuchs vor daß er eine
militäriſche Abſperrung Bayerns im Norden gegen das übrige
Deutſchland durchführen wollte und ſich dazu die wohlwollende
Reutralität Frankreichs und der Tſchechoſlowakei zu erringen
müht hat Er wäre zu dieſem Zweck mit dem franzöſiſch Oberſten
Richert in Verbindung getreten der die Beſtrebungen chs mit

Der Angeklagte erKenntnis ſeiner Regierung begünſtigt habe
klärte daß es ſich für ihn nur um den

Kampf gegen den Volſchewismus
ghandelt habe Eine bayeriſche Aktiva gegen dieſen habe jedenAugenblick notwendig erſcheinen können ſo daß man habe ſchlag

fertig ſein müſſen Einen perſönlichen Einfluß auf die Organi
ſation habe er nicht ausgeübt auch keinen Termin für ein Los

gar beſtimmt da man angriffsweiſe überhaupt nicht vorgehen
ondern den Angriff der anderen Seite abwarten wollte

Der Angeklagte ſchildert eine Unterredung mit dem Naligen
Landeskommandanten der Reichswehr drergl von Möhl wegen
eines Vorgehens gegen den Bolſchewismus Doch habe Herr von
Möhl Bedenken wegen eines Angriffes geäußert Als Herr von
Möhl verſetzt wurde bheſprach ſich Fuchs mit ſeinem folger
General von Laſſow Den franzöſiſchen Oberſten Richert habe er
im Herbſt 1922 kennengelernt Der angebliche Empfang Richerts
bei dem Kronprinzen Rupprecht im September 1921 habe
in Wirklichkeit nicht ſtattgefunden Richert ſei nach Ende des
Krieges zum Organiſator des Stagtsrates gemacht worden und
dert in jeder Beziehung hinter den Kuliſſen der eigentlichen
Macher geweſen Es wurde feſtgeſtellt daßz Richert in Bayern
unter einem Decknamen aufgetreten iſt und ſich ſogar in den
Blücherbund hat aufnehmen laſſen Von Juli 1922 bis Fe
bruar 1923 hat Fuchs

von Richert 100 Millionen Mark
erhalten Ueber die Verteilung dieſes Geldes gibt Fuchs an er
habe Machaus hiervon 85 Millionen Mark zu Organiſationszwecken
übergeben und die Verwaltung des Geldes Machaus übertragen
Er habe aber das Geld nur für nationale Zwecke verwendet wiſſen
wollen Das Gericht ſtellt aus den Akten auf Grund von Aus
ſagen der früheren Marineoffiziere Kauler und Friedemann feſt
daß ein haneriſcher Regentſchaftsrat mit Munk Kühles Maner
und Mitgliedern des Bürger ünd Wickingerbundes gebildet wer
den ſollte Dr Heim ſollte auf der T elnrger Donaubrücke
gr le,digt Graf Soden und Sanitätsrat Pittinger verhaftet die
Miniſterien und das Landtagsgebäude beſetzt die Abgeordneten
feſtgenommen und die Preſſe geknebelt werden Der Angeklagte
beſtritt alle dieſe Angaben ganz entſchieden

Der Vorſitzende hält Fuchs vor daß die Franzoſen zwei
Panzerzüge und fünfzig Tanks in Ausſicht geſtellt hätten was von Fuchs geleugnet wird

Auf die Frage was er mit n Geldern im einzelnen gemacht habe blieb Fuchs die Antwort ſchuldig und er
klärte den Verhandlungen heute nicht mehr folgen zu können
Darauf vertagte der Vorſitzende die weitere Verhandlung auf
Dienstag

Immer neue Ausweiſungen

Paris 5 Juni Eigene Drahtmeldung DieRheinland kommiſſion hat vom 26 bis 29 Mai 1348 Eiſenbahn
und Zollheamte ausgewieſen Jn ihren Sitzungen vom 31 Mai
und 1 Juni hat ſie erneut 6765 Ausweiſungen von deutſchen Zoll
und Eiſenbahnbegmten beſchloſſen

Schlechte Geſchäfte der amerkaniſchen Schiffahrt Die Jnter
national mercantil marine eine der größten Schiffahrtsgeſell

ſchaften der Vereinigten Staaten hat im Jahre 1922 mit einem
Defizit von 1370 000 Dollar abgeſchloſſen

Fern e h t er
Fuß zu Boden trat der auch des Menſchenrechts das von jeher
den Wehrloſen in Schutz nahm zyniſch lacht der wird auch ihn
nicht ſchönen je zweifelloſer ſein ſittliches Recht um ſo ſicherer
die a eines unſittlichen Gegners der Kläger und Richter zu
gleich iſt

Das Vaterland kann ihn nicht ſchützen und die Welt die ſich
um das Schickſal der Kriegsgefangenen zu kümmern einſt für ihre
Pflicht hielt fragt nicht nach den Kerkern in denen die Opfer
franzöſiſcher Rechtsverhöhnung verſchwinden

Das ſind die Helden in Deutſchlands finſterſter Zeit und das
Vaterland ſoll ihrer dankbar gedenken wie einſt der Helden der
Schlacht Nicht allen kann es einen Triumphzug bereiten wie es
die Heimfahrt jener erſten war die in Mainz den ſittlichen Mut
des Widerſtandes bewieſen aber aller Namen ſoll es aufzeichnen
und um des Vaterlandes willen einen franzöſiſchen Kerker kennen
gelernt zu haben ſoll allezeit als eine Ehre gelten dem eiſernen
Kreuz vergleichbar

Allemand Daudet der Meiſterboxer Ein ſatiriſcher kultureller
Zeitroman Jm Widder Verlag Verlin Unſere Leſer kennen
Allemand Daudet unter welchem Decknamen einer der befähigtſten
Schriftſteller ſchreibt aus der Artikelreihe Tartarin an der
Ruhr Jn dem obengenannten Werkchen iſt er auf dem beſten
Wege ſich aus einem politiſchen Satiriker zu einem Geſellſchafts
ſatiriker großen Stils zu entwickeln Jn ſeinem neuen Buch Der
Meiſterboxer erzählt er nicht nur die drollige Geſchichte eines
Weltmeiſters der edlen Boxerkunſt der aus Amerika nach Deutſch
land gekommen kurz vor dem Entſcheidungskampfe mit einem
Neger von einer Frau entführt wird ſondern hinter dieſem
Schwank erhebt ſich das närriſche Bild einer närriſch gewordenen
Zeit Jſt es nicht ſo wie es Allemand Daudet mit humoriſtiſcher
Unterſtreichung der weſentlichen Züge zeichnet Eine Geſellſchaft
die nach den Senſakionen der Arena und ihres muskelſtarken und
ſentimentalen Helden giert Verrückte Frauensleute die in der
Kraft allein das Jdeal erblicken weil ſie in einer ermatteten
Gegenwart leben Manager und Schieber Protzen und ſogar
gelehrte Männer die den Anſchluß nicht verpaſſen wollen und dem
blöden und lauten Weſen ein wiſſenſchaftliches Mäntelchen um
hängen Ach es iſt ſchon ſo und leider hat Daudet den Deutſchennur zu gut heobachtet Jn einer bibliophilen Sonder

e hat Lutz Ehrènberger eine Galexie der handelnden
Perſonen beigeſteuert voran John Bonny dann die Herzogin
mit den marmorſchöfen Händen den Maſager Livingſtone und
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